
1. Anwendbarkeit

1.1. Diese Bedingungen gelten in der jeweils aktuellen Fassung für alle Speditions-, Fracht-, Lager-

,Logistik-, Dienst- und Werkverträge sowie damit zusammenhängende Nebenleistungen 

(insbesondere Waschen, Entkonservierung, Reparatur, Instandhaltung, Serviceleistungen wie 

z.B. die Anbringung von Aufklebern, Ausrüstung der Fahrzeuge, Ausfüllen von Scheckheften

etc.) für Auftraggeber der ARS ALTMANN AG. Auf Verträge mit Verbrauchern (§ 13 BGB) und

für die Rechtsbeziehungen mit den eingesetzten Frachtführern finden diese AKS keine

Anwendung. Diese AKS gelten auch für künftige Verträge und ergänzend für neue

Einzelaufträge aufgrund von Rahmenverträgen. Spätestens mit Übergabe des Fahrzeuges an

die ARS ALTMANN AG gelten diese Bestimmungen als angenommen. Gegenbestätigungen des

Auftraggebers unter Hinweis auf dessen Geschäfts-/ und Einkaufsbedingungen wird hiermit

widersprochen. Etwaige Abweichungen von diesen AKS müssen für ihre Wirksamkeit

schriftlich erfolgen. Weichen Handelsbräuche oder gesetzliche Bestimmungen von den AKS ab,

so gehen die AKS vor, es sei denn, dass die gesetzlichen Bestimmungen zwingend  oder diese

nicht durch die AKS vollständig ausschließbar sind.

1.2. Ergänzend zu diesen AKS gelten die Allgemeinen Deutschen Spediteurbedingungen (ADSp) in 

der jeweils aktuellen Fassung. Im Falle eines Widerspruchs gehen die Regelungen dieser AKS 

den ADSp vor. 

1.3. Mit der Abgabe eines Angebotes gegenüber der ARS ALTMANN AG und mit der Annahme eines 

Angebotes der ARS ALTMANN AG in Kenntnis dieser AKS erklärt sich der Auftragnehmer 

mit der Geltung dieser AKS sowie der ADSp, derzeit in der Fassung 2017, einverstanden. 

Diese AKS sowie die ADSp in ihrer jeweils neuesten Fassung stehen als Download unter 
https://www.dslv.org/fileadmin/Redaktion/PDFs/07_Publikationen/ADSp/DSLV-
ADSp-2017.pdf zur Verfügung

1.4. Innerhalb laufender Geschäftsbeziehung zum Vertragspartner kann ARS ALTMANN AG  diese         
___Geschäftsbedingungen nach Maßgabe der folgenden Sätze ändern. ARS ALTMANN AG gibt dem 

Vertragspartner die Änderung schriftlich oder in Textform bekannt. Die Bekanntgabe kann auch 

dadurch geschehen, dass ARS ALTMANN AG dem Vertragspartner schriftlich oder in Textform 

mitteilt, auf welche Weise er von der Änderung Kenntnis nehmen kann. Die Änderung gilt als 

genehmigt, wenn der Vertragspartner nicht innerhalb von vier Wochen nach Zugang der 

Bekanntgabe der Änderung schriftlich Widerspruch erhebt. Auf diese Folge wird ARS den 

Vertragspartner bei der Bekanntgabe der Änderung besonders hinweisen. 

2. Weisungen, Aufträge ,Erklärungen, Mitteilungen, sonstige nachträgliche Änderungen

2.1. Weisungen, Aufträge, Erklärungen, Mitteilungen und sonstige nachträgliche Änderungen

müssen schriftlich erfolgen. Der Schriftform steht die Datenfernübertragung und jede sonst 

lesbare Form gleich, sofern sie den Aussteller erkennbar macht. Der Auftraggeber eines 

Transportes bevollmächtigt den Empfänger individuelle Abreden im Hinblick auf die 

Ablieferungsmodalitäten bei der Anlieferung außerhalb der Geschäftszeit zu treffen. Der 

Auftragnehmer ermächtigt die ARS ALTMANN AG zur Vereinbarung mit dem Empfänger 

hinsichtlich einer Ablieferung außerhalb der Geschäftszeit o.ä.. 

2.2. Ferner wird die ARS ALTMANN AG vom Auftraggeber ermächtigt, Abreden zu Anlieferungs- und 

Abholungsmodalitäten für ihre eigenen Compounds zu treffen. Das Schriftformerfordernis der 

Ziff. 2.1. findet hier keine Anwendung.  



3. Transportmittel und Ladungssicherung

Die ARS ALTMANN AG verpflichtet sich, geeignete Transportmittel zur Verfügung zu stellen und

im Falle für Verladungen für die betriebssichere Be- und Entladung Sorge zu tragen. Zur

Beförderung werden marktübliche, offene Transportmittel verwendet. Sollen geschlossene

oder sonst abweichende Transportmittel zum Einsatz kommen, muss hierüber eine gesonderte,

schriftliche Vereinbarung getroffen werden. Die ARS ALTMANN AG ist, unabhängig von der

Tätigkeit, nicht verpflichtet, das Gut zu verpacken. Soweit Lagerungen oder Umschlag sowie

hiermit verbundene Dienstleistungen vorgenommen werden, erfolgen diese grundsätzlich auf

Freiflächen.

4. Pflichten des Auftraggebers vor der Übergabe und Hindernisse

Der Auftraggeber unterrichtet die ARS ALTMANN AG rechtzeitig vor Durchführung

insbesondere von Transport- und Logistikleistungen über alle wesentlichen, die Durchführung

des Vertrages beeinflussenden Faktoren, wie z.B. Rechtslenker, Unfallfahrzeug,

Beeinträchtigungen der Batterie, Bremsen oder anderer wesentlicher Fahrzeugkomponenten

und ähnliche bauliche Veränderungen an dem Fahrzeug, welche die durch die ARS ALTMANN

AG zu erbringende Leistung beeinträchtigen könnte. Mangels ausreichender oder ausführbarer

Weisung darf die ARS ALTMANN AG nach ihrem pflichtgemäßen Ermessen handeln. Zubehör

(Radios, Handys, Antennen, Navigationsdatenträger, etc.) ist in einem verschlossenen

„Beipack“ mitzugeben und spätestens bei Übergabe/ Vertragsabschluss schriftlich (keine

Barcodes) anzugeben. Vorübergehende Leistungshindernisse, die nicht dem Risikobereich der

ARS ALTMANN AG zuzurechnen sind, befreien diese  während ihrer Dauer von der

Leistungspflicht, für den entsprechenden Zeitraum. In diesem Fall sind beide Parteien

berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten, auch wenn der Auftrag schon teilweise ausgeführt

worden ist. Im Falle des Rücktritts sind der ARS ALTMANN AG die Kosten zu erstatten, die sie

für erforderlich halten durfte oder die für den Auftraggeber von Interesse sind.

5. Dokumentation

Die ordnungsgemäß ausgefüllten Begleitpapiere (§ 413 HGB) sind durch den Auftraggeber zu

übergeben. Der Frachtvertrag wird im Frachtbrief festgehalten, der beiderseitig zu

unterzeichnen ist. Der Frachtbrief muss die gesetzlichen Angaben (Art. 6 CMR) enthalten. Ist

aus Gründen der Transportabwicklung die Ausstellung eines Frachtbriefes nicht angezeigt, so

kann ein anderes Lieferpapier (z.B. Lieferschein) mit denselben Angaben verwendet werden.

Die Lieferfristvereinbarung ist auch ohne Eintragung im Frachtbrief wirksam. Der Wirksamkeit

der Lieferfristvereinbarung ohne Eintragung im Frachtbrief steht der Mangel der Schriftform

nicht entgegen.

6.    Ver- und Entladung

6.1.Der Auftraggeber hat der ARS ALTMANN AG das zu befördernde Fahrzeug in
beförderungsfähigem, fahrbereitem Zustand nach den gesetzlichen Vorschriften zu 

übergeben. Des Weiteren hat der Auftraggeber sicherzustellen, dass die an den Fahrzeugen 

angebrachten Folien, derart gesichert werden, dass ein Ablösen während des Transports 

verhindert wird. Der Auftraggeber hat hierfür die angebrachten Folien gesondert zu 

kontrollieren und diese, im Falle der Loslösung, wieder ordnungsgemäß zu befestigen. Im 

Falle des Ablösens einer Folie wird widerleglich vermutet, dass eine fehlerhafte Montage 

bzw. Beklebung bzw. Befestigung ursächlich dafür war.  



6.2. Bei GEBRAUCHTFAHRZEUGEN gilt ergänzend zu Ziff. 6.1.: Der Auftraggeber hat 

Gebrauchsspuren und Kleinschäden, wie Lack-, Kratz-/ und Schrammschäden oder Dellen etc., 

bereits vor Übernahme der Fahrzeuge durch die ARS ALTMANN AG in den begleitenden 

Fahrzeugpapieren zu dokumentieren. 

7. Leistungshindernisse, höhere Gewalt

7.1. Leistungshindernisse, die nicht dem Risikobereich der ARS ALTMANN AG zuzurechnen sind,

befreien die ARS ALTMANN AG für die Dauer der Störung und den Umfang ihrer Wirkung von 

den Leistungspflichten. Das gilt auch dann, wenn sich die ARS ALTMANN AG im Verzug befindet. 

7.2. Als solche Leistungshindernisse gelten höhere Gewalt, Unruhen, kriegerische oder 

terroristische Akte, Streiks und Aussperrungen, Blockade von Beförderungswegen, durch Dritte 

verursachte Ausfälle oder Einschränkungen des elektronischen Datenaustauschs, Cyber-

Kriminalität durch Dritte, Transporthindernisse, Rohmaterialmangel, Pandemien und deren 

Auswirkungen, Schwierigkeiten bei der Personal- und Materialbeschaffung sowie sonstige 

unvorhersehbare, unabwendbare und schwerwiegende Ereignisse, welche die ARS ALTMANN 

AG auch mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns nicht vermeiden konnte. 

7.3. Im Falle eines Leistungshindernisses nach Ziffer 7.1. ist die ARS ALTMANN AG verpflichtet, die 

andere Partei unverzüglich zu unterrichten. Der Auftragnehmer ist zudem verpflichtet, 

Weisungen des Auftraggebers einzuholen. 

8. Kontrollpflichten der ARS ALTMANN AG

8.1. Die ARS ALTMANN AG ist verpflichtet, an Schnittstellen die zu transportierenden Fahrzeuge auf

Vollzähligkeit sowie unter Berücksichtigung der Witterungs- sowie Lichtverhältnisse auf 

äußerlich erkennbare Schäden zu überprüfen und solche Unregelmäßigkeiten und 

Beschädigungen zu dokumentieren. Schnittstelle ist jeder Übergang des Fahrzeugs von einer 

Rechtsperson/handlungsberechtigten Person auf eine andere sowie die Übernahme und 

Ablieferung am Ende jeder Beförderungsstrecke, einschließlich der Ablieferung außerhalb der 

Geschäftszeiten. Die ARS ALTMANN AG kontrolliert die Anzahl und äußerliche Unversehrtheit 

der „Beipacks“.  

8.2. Für GEBRAUCHTFAHRZEUGE gilt ergänzend: Bis zum Beweis des Gegenteils wird auch bei 

fehlenden Hinweisen im Frachtbrief vermutet, dass übliche Gebrauchsspuren und 

Kleinschäden, wie Lack-, Kratz-/ und Schrammschäden und kleinere Dellen etc. bereits vor 

Übernahme durch die ARS ALTMANN AG vorhanden waren. 

9. Ablieferung und Empfangsbereitschaft des Empfängers (Ablieferung während und außerhalb

der Geschäftszeiten)

9.1. Für die Ablieferung WÄHREND der Geschäftsöffnungszeiten gilt: Die Ablieferung erfolgt mit 

befreiender Wirkung an jede im Geschäft des Empfängers anwesende Person, es sei denn, 

diese ist offensichtlich nicht zum Empfang berechtigt. Der Auftraggeber steht dafür ein, dass 

der Empfänger das Ladungsgut bei Ablieferung unverzüglich auf äußerlich erkennbare 

Beschädigungen bzw. Fehlteile o.ä. untersucht und eine Kontrollzeit pro Fahrzeug von fünf 

Minuten nicht überschreitet. Die Schadensanzeige ist vor dem Bewegen des Gutes durch den 

Empfänger auf den Lieferpapieren festzuhalten. Vorbehalte allgemeiner Art (z.B. Fahrzeug 

verschmutzt, Fahrzeug nass - Kontrolle nicht möglich) sind unwirksam. Werden die 

vereinbarten Überprüfungszeiten vom Empfänger überschritten, kann die ARS ALTMANN AG 

hierfür die üblichen Standgelder an den Empfänger berechnen.  



9.2. Für die Ablieferung AUßERHALB der Geschäftsöffnungszeiten des Empfängers gilt: Die 

Ablieferung erfolgt in Abwesenheit des Empfängers, ohne Empfangsquittung. Der Auftraggeber 

ist damit einverstanden, dass der Frachtführer die Sachherrschaft über das Gut außerhalb der 

Geschäftsöffnungszeiten aufgibt.  

9.3. Die Aufgabe der Sachherrschaft besteht regelmäßig im Abstellen und der Abgabe/dem Einwurf 

der Schlüssel an der vereinbarten Stelle. Eine Schadensanzeige hat bis spätestens 12 Uhr des 

sich an die Ablieferung unmittelbar anschließenden Werktagsvormittages zu erfolgen. Bei 

später eingehenden Anzeigen wird widerleglich vermutet, dass das Gut in vertragsgemäßem 

Zustand abgeliefert worden ist.  

10. Haftung

Die ARS ALTMANN AG haftet nach den gesetzlichen Vorschriften. Es gelten jedoch die

folgenden Regelungen, soweit zwingende oder AGB-feste Rechtsvorschriften nichts anderes

bestimmen.

10.1. Für nationale Transporte und speditionelle Leistungen wird die Haftung auf 2 

Sonderziehungsrechte (SZR) je Kilogramm des Rohgewichts der Sendung begrenzt. 

 Für die Berechnung des SZR gilt § 431 Abs. 4 HGB bzw. Art. 23 Abs. 7 CMR. 

10.2. Die ARS ALTMANN AG haftet für Schäden, die entstanden sind aus Aufbewahrung im Freien, 

schwerem Diebstahl oder Raub (§§ 243, 244, 249 StGB), Witterungseinflüssen, Beschädigung 

durch Tiere, natürliche Veränderung des Gutes nur insoweit, als ihr eine schuldhafte 

Verursachung des Schadens nachgewiesen wird.  

10.3. Bei Lagerungen ist die Haftung der Höhe nach auf 2 SZR je Kilogramm des Rohgewichts der 

Sendung begrenzt. §§ 429 ,  431 Absatz 2 und Absatz 4 HGB finden für die Berechnung der 

Ersatzleistung Anwendung. Insgesamt ist die Haftung je Fahrzeug und Schadenfall auf 5.000 

EUR und je Schadenereignis auf 500.000 EUR begrenzt. Bei mehreren Schädigern haftet die 

ARS ALTMANN AG anteilig im Verhältnis der gegen sie gerichteten Ansprüche. Vorstehende 

Haftungsbegrenzungen und -ausschlüsse gelten nicht bei Personenschäden und Sachschäden 

an Drittgut. Ferner nicht bei Vorsatz, vorsatzgleichem Verhalten oder grober Fahrlässigkeit. 

Ebenso nicht bei Verletzung vertragswesentlicher Pflichten, wobei Ersatzansprüche in 

letzterem Fall begrenzt sind auf den vorhersehbaren typischen Schaden.  

10.4. Die ARS ALTMANN AG haftet -gleich aus welchen Rechtsgründen- im Rahmen der 

Verschuldenshaftung nur für Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit 

haftet die ARS ALTMANN AG vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßstabes nach den 

gesetzlichen Vorschriften nur 

10.4.1. für Schäden aus der Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit sowie für 

Schäden an sog. Drittgütern,  

10.4.2. für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht 

(Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages 

überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 

vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist jedoch die Haftung der ARS ALTMANN AG 

auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 

10.4.3. soweit gesetzliche Haftungsbestimmungen, wie z.B. das Produkthaftungsgesetz, 

zwingend anzuwenden sind. 



10.5. Die vorstehenden Haftungsbefreiungen und -beschränkungen gelten auch für 

außervertragliche Ansprüche.  

10.6. Die Haftungsbeschränkung und der Haftungsausschluss gelten nicht für Schäden aus der 

Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung der 

ARS ALTMANN AG  oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung von dessen 

gesetzlichem Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen (§ 309 Nr. 7 lit. a BGB) und der 

Haftungsausschluss nicht für sonstige Schäden, die auf einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung 

der ARS ALTMANN AG oder einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung von 

dessen gesetzlichem Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen (§ 309 Nr. 7 lit. b BGB) und nicht 

bei der Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten (§ 307 Abs. 2 Nr. 2 BGB), also solcher 

Pflichten, die den Vertragszweck ermöglichen und auf deren Erfüllung der Auftragsnehmer 

daher vertraut und auch vertrauen darf. 

11. Versicherungspflichten

Die ARS ALTMANN AG hat eine Verkehrshaftungsversicherung eingedeckt. Der Abschluss von

Transport- und/oder Lagerversicherung erfolgt nur auf schriftlichen Antrag und auf Rechnung

des Auftraggebers. Der Auftraggeber verpflichtet sich dafür zu sorgen, dass bei Anlieferung für

die Entladung und die Bewegung des Fahrzeugs zum und auf dem Gelände des Empfängers von

diesem eine Haftpflichtversicherung mit jeweils ausreichender Deckungssumme

abgeschlossen ist.

12. Aufwendungen und Freistellungsanspruch

12.1. Die ARS ALTMANN AG hat Anspruch auf Ersatz der Aufwendungen, die sie zum Zwecke der

Auftragserfüllung aufbringt oder sich als notwendige Folge der Auftragsausführung erachten 

durfte.  

12.2. Der Auftraggeber hat die ARS ALTMANN AG in geschäftsüblicher Weise rechtzeitig auf alle 

öffentlich-rechtlichen, z.B. zollrechtlichen oder Dritten gegenüber bestehenden 

Verpflichtungen aufmerksam zu machen, die mit dem Besitz des Gutes verbunden sind.  

12.3. Von Aufwendungen wie Instandhaltungs-, Reparatur-,Wartungs- und Entsorgungskosten, 

Zöllen, Steuern, Gebühren und sonstigen Abgaben, die an die ARS ALTMANN AG, insbesondere 

als Verfügungsberechtigten oder als Besitzer fremden Gutes gestellt werden, hat der 

Auftraggeber die ARS ALTMANN AG auf erstes Aufforderung unverzüglich zu befreien, wenn sie 

die ARS ALTMANN AG nicht zu vertreten hat. 

13. Rechnung und Zahlungsverzug

Sofern nach dem Gesetz nicht schon vorher Verzug eingetreten ist, tritt Zahlungsverzug

spätestens 10 Kalendertage nach Rechnungsdatum ein, ohne dass es einer gesonderten

Mahnung oder sonstigen verzugsbegründenden Voraussetzungen bedarf.

14. Aufrechnung, Zurückbehaltung

Gegenüber Ansprüchen aus dem Vertrag und damit zusammenhängenden außervertraglichen

Ansprüchen ist eine Aufrechnung oder eine Zurückbehaltung nur mit fälligen unbestrittenen

Gegenansprüchen zulässig, denen ein Einwand der ARS ALTMANN AG nicht entgegensteht oder

ein solcher rechtskräftig festgestellt ist.



15. Pfand- und Zurückbehaltungsrecht

15.1. Die ARS ALTMANN AG hat aus allen fälligen und nicht fälligen Forderungen, die ihr aus den in

Ziff. 1. genannten Tätigkeiten an den Auftraggeber zustehen, ein Pfand- und 

Zurückbehaltungsrecht an den in ihrer Verfügungsgewalt befindlichen Gütern. 

15.2. Sofern und soweit ein gesetzliches Pfandrecht gem. Ziff. 15.1. nicht besteht, hat der 

Auftragnehmer wegen aller fälligen und nicht fälligen Forderungen, die ihm aus den in Ziff.1. 

genannten Tätigkeiten gegenüber dem Auftraggeber zustehen, ein Pfandrecht an den in seinem 

Besitz befindlichen Sachen des Auftraggebers. 

15.3. An die Stelle der in § 1234 BGB bestimmten Frist von einem Monat tritt in allen Fällen eine 

solche von zwei Wochen. 

15.4. Ist der Auftraggeber in Verzug, so kann die ARS ALTMANN AG nach erfolgter 

Verkaufsandrohung von den in Besitz des Auftraggebers befindlichen Gütern eine solche 

Menge, wie nach pflichtgemäßem Ermessen zur Befriedigung erforderlich ist, freihändig 

verkaufen oder öffentlich versteigern. Dies gilt auch dann, wenn der Aufenthalt des 

Auftraggebers unbekannt ist oder dem Auftraggeber keine Schreiben zugestellt werden 

können. Der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden - abzüglich 

angemessener Verwertungskosten - gem. § 367 BGB anzurechnen. 

16. Erfüllungsort, Gerichtsstand und Rechtswahl

16.1. Soweit zwingende gesetzliche Vorschriften nicht entgegenstehen, findet ausschließlich

deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. 

16.2. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten, die aus dem 

Auftragsverhältnis oder im Zusammenhang damit entstehen, ist für alle Beteiligten, soweit sie 

Kaufleute sind oder diesen gleichstehen, Pfaffenhofen an der Ilm. Für den Fall, dass aufgrund 

zwingender gesetzlicher Vorschriften die Vereinbarung eines ausschließlichen Gerichtsstands 

unwirksam sein sollte, ist der im vorherigen Satz genannte Gerichtsstand ein zusätzlicher. 

17. Verjährung

17.1. Sämtliche Ansprüche des Auftraggebers gegen die ARS ALTMANN AG,  wegen Pflichtverletzung,

insbesondere Schadensersatzansprüche und die mit der Beförderung in einem inneren 

Zusammenhang stehen,  verjähren nach Ablauf eines Jahres.  

17.2. Die  nach Ziff. 17.1. genannten Verjährungsfristen gelten nicht bei der Verletzung des Lebens, 

des Körpers, der Gesundheit oder soweit gesetzliche Verjährungsbestimmungen zwingend 

anzuwenden sind. 

17.3. Die gesetzlichen Regelungen des § 439 II, III HGB über den Beginn, die Hemmung, die 

Ablaufhemmung sowie den Neubeginn von Verjährungsfristen bleiben unberührt. 

18. Schlussbestimmungen

18.1. Sollte eine Bestimmung dieser AKS oder eine später in sie aufgenommene Bestimmung ganz

oder teilweise nichtig  oder undurchführbar sein oder werden oder sollte sich eine

ungewollte Regelungslücke in diesen Bedingungen herausstellen, wird hierdurch die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen sowie des Vertrages nicht berührt. Den Parteien ist 

die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs bekannt, wonach eine salvatorische 

Erhaltensklausel lediglich die Beweislast umkehrt. Es ist jedoch der ausdrückliche Wille der 

Parteien, die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unter allen Umständen 

aufrechtzuerhalten und damit § 139 BGB insgesamt abzubedingen. Anstelle der nichtigen

Bestimmung oder zur Ausfüllung der Lücke ist diejenige wirksame und 



durchführbare Regelung zu vereinbaren, die rechtlich und wirtschaftlich dem am nächsten 

kommt, was die Parteien gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieser Bedingungen 

gewollt hätten, wenn sie diesen Punkt beim Abschluss der Bedingungen bedacht hätten. 

18.2. Maßgebend für den Inhalt des Vertrages sind die Abreden der Parteien und die Bestimmungen 

dieser AKS. Nachträgliche Änderungen, Ergänzungen oder Nebenabreden bedürfen, sofern 

nicht in dieser AKS anders vereinbart, zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 



1. Applicability

1.1. These conditions as amended apply to all forwarding, freight, storage, logistics, service, and

work contracts and the associated ancillary services (including without limitation washing, de-

waxing, repair, maintenance, services such as attaching stickers, equipping vehicles, filling out 

cheque books, etc.) entered into with the clients of ARS ALTMANN AG. These General Terms 

of Automobile Haulage (“GTAH”) do not apply to contracts entered into with consumers, 

or to the legal relationships with the freight carriers used. These GTAH also apply to future 

contracts and, in supplement, to new individual orders based on framework contracts. 

These terms will be deemed accepted when the vehicle is handed over to ARS ALTMANN 

AG, if not before.  We hereby contradict any counterclaims from the client that refer to its own 

terms of business or terms of purchase. Any deviations from these GTC must be in writing to 

be effective. If commercial practice or statutory provisions deviate from these GTC, these GTC 

will take precedence unless the statutory provisions are compulsory or cannot be completely 

ruled out by the GTC. 

1.2. The German Freight Forwarders’ Standard Terms and Conditions (Allgemeine Deutsche 

Spediteurbedingungen, ADSp) apply as amended in supplement to these GTC. In case of 

discrepancies, the regulations of these GTC take precedence over the ADSp. 

1.3. When an offer is made to ARS ALTMANN AG and when an offer from ARS ALTMANN AG is 

accepted in knowledge of these GTC, the supplier acknowledges the applicability of these GTC 

and the ADSp, currently in the version from 2017. These GTC and the ADSp as amended are 

available for download at www.xyz.de. 

1.4. Within the ongoing business relationship with the contractual partner, ARS ALTMANN AG may 

amend these terms and conditions in accordance with the following sentences. ARS ALTMANN 

AG shall notify the contractual partner of the amendment in writing or in text form. Notification 

may also be made by ARS ALTMANN AG informing the contractual partner in writing or in text 

form of the manner in which it can take note of the amendment. The amendment shall be 

deemed approved if the contractual partner does not object in writing within four weeks of 

receipt of the notification of the amendment. ARS shall specifically point out this consequence 

to the contractual partner when announcing the change. 

2. Instructions, orders, statements, notifications, other subsequent changes

2.1. Any instructions, orders, statements, notifications, or subsequent changes must be set

forth in writing. Remote data transmission, or any other legible form, satisfies the 

requirement for written form as long as it identifies the issuing party. A client ordering a 

transport shall authorise the recipient to make individual arrangements regarding delivery 

methods for deliveries made outside business hours. The client hereby authorises ARS 

ALTMANN AG to enter into agreements with the recipient regarding deliveries outside the 

business hours or the like. 

2.2. Furthermore, the client hereby authorises ARS ALTMANN AG to make arrangements on 

delivery and pickup methods for its own compounds. The requirement for the written form 

under 2.1. does not apply here.  

3. Means of transport; Securing cargo

ARS ALTMANN AG shall provide a suitable means of transport and, if shipments are made, shall

ensure the cargo is loaded and unloaded safely. Carriage will be provided with open means of
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 transport that are in line with the market. If a closed or otherwise deviating means of transport 

 is used, a separate, written agreement must be entered into to that end. Regardless of the 

 activity, ARS ALTMANN AG is not obligated to pack the merchandise. Any storage, 

 transshipment, or associated services will be performed in open spaces. 

 

4. Obligations of the client before handover 

 Before services are rendered (especially transport and logistics services), the client shall 

 promptly inform ARS Altmann AG of all material factors that influence the contract’s execution, 

 including without limitation right-hand-drive vehicles; vehicles that have been damaged in 

 accidents; impairments to the battery, brakes, or other essential vehicle components; and 

 similar structural changes to the vehicle that could impair the service ARS ALTMANN AG shall 

 render. If no sufficient or executable instructions are given, ARS Altmann AG may act at its due 

 discretion. Any accessories (radios, cell phones, antennae, storage devices for navigation data, 

 etc.) must be included in a closed “accessories kit” and declared in writing (no barcodes) at 

 handover or when the contract is entered into, if not before. Temporary hindrances to 

 performance that are not allocable to the risk area of ARS ALTMANN AG will release ARS 

 ALTMANN AG from its duty to perform for as long as those hindrances last. If such hindrances 

 arise, either party may withdraw from the contract even if part of the order has already been 

 fulfilled. If a party withdraws, ARS ALTMANN AG must be reimbursed for the costs they may 

 deem necessary or that are of interest for the client. 

 

5. Documentation  

 The client shall hand over the properly filled-out accompanying documentation under § 413 of 

 the German Commercial Code (“HGB”). The freight contract is set forth in the consignment 

 note that both parties shall sign.The consignment note must contain the statutory information 

 (Art. 6 of the Convention on the Contract for the International Carriage of Goods by Road 

 (CMR)). If, for reasons of transport processing, the issuance of a consignment note is not 

 indicated, another delivery paper (such as a delivery note) bearing the same information may 

 be used. The delivery time agreement is also effective without entry in the consignment note. 

 The effectiveness of the delivery time agreement without entry in the consignment note is not 

 opposed by the lack of written form. 

 

6. Loading and unloading 

6.1. The client shall hand over the vehicle to be transported in a transportable, ready-to-drive state 

in accordance with the statutory provisions. 

Moreover, the client shall ensure that the films applied to the vehicles are secured so that they 

cannot become detached during transport. The client shall specifically monitor the attached 

films and reattach them if they become detached. If a film is detached, it will be refutably 

assumed that this was caused by faulty assembly, faulty attachment, or faulty fastening.  

6.2. For USED VEHICLES, the following applies in supplement to item 6.1.: Before ARS ALTMANN AG 

takes over the vehicle, the client shall document in the accompanying vehicle papers any traces 

of use or minor damage, such as damage to the paintwork, scratches, impact damage, dents, 

etc. 

  



   
   

 
 

7. Hindrances to performance, force majeure 

7.1. Hindrances to performance that are not allocable to the risk area of ARS ALTMANN AG will 

release ARS ALTMANN AG from its duty to perform for as long as those hindrances last and to 

the extent of their impact. This applies even if ARS ALTMANN AG is in default. 

7.2. Such hindrances to performance include without limitation force majeure, unrest, warlike or 

terroristic acts, strikes and lockouts, blockades of transport routes, downtime or restrictions of 

the electronic data exchange caused by third parties, cyber-criminality by third parties, 

transport hindrances, lack of raw materials, pandemics and their effects, difficulties in 

personnel and material procurement, and other unforeseeable, unavoidable, and severe events 

that ARS ALTMANN AG could not have avoided even if exercising the care of a prudent 

merchant. 

7.3. If performance is hindered as per item 7.1., ARS ALTMANN AG shall notify the other party 

without undue delay. The supplier shall also obtain instructions from the client. 

 

8. Inspection obligations of ARS ALTMANN AG 

8.1. At junctures, ARS ALTMANN AG shall inspect the vehicles to be transported for completeness 

and, under consideration of the weather and lighting conditions, for externally recognisable 

damage, and shall document such irregularities and damage. A “juncture” means any transition 

of the vehicle from one legal entity/person authorised to act to another as well as the takeover 

and handover at the end of each transport route, including handover outside business hours. 

ARS ALTMANN AG shall inspect the accessories kits for correct quantities and external 

intactness.  

8.2. For USED VEHICLES, the following applies in supplement: Lacking proof to the contrary, it will 

be assumed, even if the consignment note contains no indications to this effect, that normal 

traces of use and minor damage, such as damage to the paintwork, scratches, impact damage, 

small dents, etc. already existed before ARS ALTMANN AG took over the vehicle. 

 

9. Handover and the recipient’s readiness to receive (handover outside and during business 

 hours) 

9.1. For handover DURING business hours, the following applies: The handover obligation will be 

deemed met if the vehicles are handed over to any person present at the recipient’s place of 

business unless that person is obviously not authorised to receive them. The client ensures 

that, on handover, the recipient will inspect the cargo for externally recognisable damage, 

missing parts, or the like without undue delay and will not exceed an inspection time of five 

minutes per vehicle. The recipient must indicate any damage on the delivery documents in 

writing before the goods are moved. Caveats of a general nature (vehicle dirty, vehicle wet, 

inspection not possible, etc.) are invalid. If the recipient exceeds the agreed inspection times, 

ARS ALTMANN AG may charge the recipient the normal demurrage fees.  

9.2. For handover OUTSIDE the recipient’s business hours, the following applies: Handover will 

occur in the recipient’s absence, without acknowledgement of receipt. The client agrees that 

the freight forwarder will relinquish the power of disposal over the goods outside business 

hours.  

9.3. Relinquishing power of disposal normally consists in parking the vehicles and handing over or 

dropping off the key at the agreed location. Any notice of damage must be submitted at noon 

on the business day immediately following the handover date. If such a notice is submitted 



   
   

 
 

later, it will be refutably assumed that the condition of the goods was in accordance with the 

contract when they were handed over.  

 

10. Liability  

 ARS ALTMANN AG shall be liable in accordance with the statutory provisions. However, unless 

 legal provisions that are compulsory or cannot be abrogated by GTC specify otherwise, the 

 following regulations will apply.  

10.1. For national transport and haulage services, liability will be limited to two special drawing rights 

(SDRs) per kilogram of the gross weight of shipment. 

 

The SDRs will be calculated in accordance with § 431(4) HGB or Art. 23(7) of the Convention 

on the Contract for the International Carriage of Goods by Road (“CMR”). 

 

10.2. ARS ALTMANN AG shall be liable for damage that occurs due to outdoor storage; aggravated 

theft or robbery in accordance with §§ 243, 244, or 249 of the German Criminal Code (“StGB”); 

influences from weather; damage by animals; or natural changes to the merchandise only 

insofar as they can be proven to have culpably caused the damage.  

10.3. The amount of liability for storage is limited to two SDRs per kilogramme of the gross weight of 

the shipment. §§ 429, § 431(II) and (IV) HGB apply to the calculation of the substitute 

performance. Total liability is limited to 5,000 euros per vehicle and claim and 500,000 euros 

per damaging event. If there are multiple injuring parties, ARS ALTMANN AG shall be liable in 

proportion to the claims directed against them. The preceding limitations on and exclusions of 

liability do not apply to personal injury or material damage to goods owned by third parties. 

Neither do they apply to intent, behaviour equivalent to intent, or gross negligence. Nor to the 

breach of material contract obligations, in which case compensation claims are limited to 

foreseeable, typical damage.  

10.4. ARS ALTMANN AG is liable for damages – regardless of legal grounds – within the bounds of 

fault-based liability only for intent and gross negligence. In the event of ordinary negligence, 

ARS ALTMANN AG shall be liable in accordance with the statutory provisions, subject to a milder 

benchmark of liability, only 

10.4.1. for damage arising from injury to life, limb, or health and for damage to third-party 

goods,  

10.4.2. for damage arising from a not insignificant breach of a material contract obligation (an 

obligation is ‘material’ if it must be met to allow proper performance of the contract 

in the first place and the nonobligated party normally relies and may rely on its being 

complied with); in this case, however, ARS ALTMANN AG’s liability is limited to 

compensating for foreseeable damage typical of this type of contract. 

10.4.3. if statutory liability provisions (under the German Product Liability Act 

(Produkthaftungsgesetz, ProdHaftG), for example) must be applied. 

10.5. The preceding exceptions and limitations of liability also apply to noncontractual claims.  

10.6. The limitation or exclusion of liability does not apply to damage arising from injuries to life, 

limb, or health that is attributable to a negligent breach of duty by ARS ALTMANN AG or an 

intentional or negligent breach of duty by its legal representatives or vicarious agents (§ 

309(7)(a) BGB), and the exclusion of liability does not apply for other damage attributable to a 

grossly negligent breach of duty by ARS ALTMANN AG or an intentional or grossly negligent 

breach of duty by its legal representatives or vicarious agents (§ 309(7)(b) BGB) and not for the 



   
   

 
 

breach of material contract obligations (§ 307(2)(2) BGB) (an obligation is ‘material’ if it enables 

the contract purpose and the supplier therefore relies on and may rely on its being met). 

 

11. Insurance obligations 

 ARS ALTMANN AG has taken out Freight Forwarders Liability (FFL) Insurance. Transport 

 insurance, warehousing insurance, or both, will be taken out only on the client’s written 

 request and on its account. The client shall ensure that the recipient has taken out liability 

 insurance with an adequate level of coverage for each time that a vehicle is handed over to be 

 unloaded and moved to and on the recipient’s premises. 

 

12. Expenses and right to exemption 

12.1. ARS ALTMANN AG is entitled to reimbursement for expenses it incurs to execute the order or 

may reasonably deem a necessary consequence of executing the order..  

12.2. The client shall inform ARS ALTMANN AG appropriately about all obligations under public law 

(such as customs law) or toward third parties that are associated with the possession of the 

goods. 

12.3. The client shall on first request indemnify ARS ALTMANN AG without undue delay from 

expenses such as maintenance, repair, and disposal costs; customs, taxes, fees, and other levies 

that are imposed on ARS ALTMANN AG, especially as the party with power of disposal, or as 

the possessor of goods owned by third parties, if ARS ALTMANN AG is not responsible for those 

expenses. 

  

13. Invoicing; Default in payment 

 Default in payment will be deemed to have occurred on the tenth calendar day after the invoice 

 date (unless it has already been so deemed under the law), with no separate warning or other 

 prerequisites justifying the delay being required. 

 

14. Setoff, retention  

 The claims of ARS ALTMANN AG that arise from the contract, and any noncontractual claims 

 associated with them, may be set off or retained only if due uncontested counterclaims are 

 asserted to which ARS ALTMANN AG has not objected or which have been finally adjudicated.  

 

15. Right of lien, right of retention 

15.1. From all due and not-yet-due claims against the client to which ARS ALTMANN AG is entitled 

based on the activities named in item 1, ARS ALTMANN AG has a right of lien and a right of 

retention regarding the goods that are subject to its power of disposal. 

15.2. If and to the extent that a statutory right of lien pursuant to item 15.1. does not exist, the 

supplier has a right of lien to the client’s items that are in the supplier’s possession because of 

all due and not-yet-due claims to which the supplier is entitled with respect to the client based 

on the activities named in item 1. 

15.3. The one-month time limit specified under § 1234 BGB will be replaced in all cases by a time 

limit of two weeks. 

15.4. If the client is in default, ARS ALTMANN AG may threaten to sell the goods in its possession, 

then privately sell or publicly auction a quantity that is necessary in its due discretion to obtain 

satisfaction. This applies even if the client’s whereabouts are unknown or the client cannot be 



   
   

 
 

sent a letter. The proceeds must be credited to the client’s liabilities, minus reasonable 

utilisation costs, pursuant to § 367 BGB. 

 

16. Place of fulfilment; Forum; Choice of law 

16.1. Unless compelling statutory provisions specify otherwise, only German law will apply under the 

exclusion of the United Nations Convention on Contracts for the International Sale of Goods 

(CISG; the Vienna Convention). 

16.2. The place of fulfilment and exclusive forum for all legal disputes that arise from or in connection 

with the contract relationship is Pfaffenhofen an der Ilm for all participants who are merchants 

or the equivalent. If compelling statutory provisions prohibit valid agreements on an exclusive 

forum, the forum named in the preceding sentence will be deemed a supplementary forum. 

 

17. Statute of Limitations 

17.1. All of the client’s claims against ARS ALTMANN AG based on a breach of duty, especially claims 

for damages and those internally connected with the transport, will become time-barred after 

one year.  

17.2. The limitation periods as per item 17.1. do not apply to damage arising from injury to life, limb, 

or health or if statutes of limitation are compulsory. 

17.3. The statutory regulations in § 439 II, III of the German Commercial Code (Handelsgesetzbuch, 

HGB) on the beginning, the inhibition, the suspension of expiry, and the new beginning of 

limitation periods remain unaffected. 

 

18. Final provisions 

18.1. Finding one of these GTAH’s provisions, or a provision included in it later, to be fully or partially 

invalid, now or in the future, or finding an undesired loophole in this contract, will not invalidate 

the contract’s remaining provisions or the contract as a whole. The parties are aware of the 

case law of the German Federal Court of Justice, according to which a severability clause merely 

reverses the burden of proof. However, the parties expressly intend for the remaining contract 

provisions to remain valid under all circumstances, so § 139 BGB is completely excluded. The 

invalid provision must be replaced, or the loophole filled, with an effective and enforceable 

regulation that comes closest in legal and economic terms to what the parties wanted – or, in 

accordance with the purpose and rationale of this contract, would have wanted if they had 

thought of this point when they agreed on the contract terms. 

18.2. The arrangements of the parties and the provisions of these GTC are determinative for the 

content of the contract. Unless otherwise agreed in these GTC, supplements or side agreements 

must use the written form to be effective. 

 




